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Aperitif wollen wir hier verstehen im Sinne von Vorgeschmack auf 
die fliegerische Seite des Jahres oder seiner noch zu befliegenden 
Ausbeute! Lassen wir uns in einer Zeit beflügeln, wo vielleicht die 
heimischen Gefilde eher die Geduld und die Nerven beanspruchen. 
Lassen wir uns dasjenige beflügelt erleben, was der Normalurlauber 
allerhöchstens von den Sommerferien an gefüllten Stränden und 
stickigen Häuserschluchten kennt.

So beflügelt betanken wir unser Auto, bestopfen es mit allerlei en-
gelsgleichem Fluggepäck und starten himmlisch beschwingt durch, 
über alle italienischen Autobahn-Unbillen gleitend, mit einem Lä-
cheln versehen. Ah, das Meer! Blau dominiert. Die passende Zeit und 
der passende Moment, denn wir haben uns gleichsam vom Schöpfer 
eine Art «fünfte Jahreszeit» erbeten, wo wir alle Genüsse, welche auf 
uns warten, in Ruhe durchleben dürfen!

Keine Hektik, keine Massen, freundliche Menschen allerorten. 
Manch ein Herbstblatt wirbelt unter uns durch leere Gassen, die 
vom Sonnenschein noch erhellt werden und daher keine Tristesse 
des Winters erlauben. Und dennoch stehen in allen Winkeln die Bars 
und Restaurants dem Gaumen geöffnet, grenzen an den Sandstrand 
als gesetzte Ästhetik, während die entspannten Besitzer mit einem 
Lächeln und Rat und Tat an den Tischen vorbeischweben.

So ist die Auswahl doppelter Himmel: wir wählen unseren Aperitif-
Flug und geniessen seine Erfüllung bei einem lukullischen Mahl 
oder einem suggestiven Häppchen davor. Kein besserer Platz ist zu 
gewinnen, möchte man beides entspannt veranstalten. Jetzt gilt es!

Yvonne und Gian und meine Wenigkeit mit glänzenden Augen hoch 
über Alassio. Der Monte Pisciavino hat mich beim letzten Mal vor 
zehn Jahren im Stich gelassen, und Gian war noch jünger und hatte 
seinen Bruder dabei. Jetzt ist der alte Haudegen der einzige Flieger, 
denn sein Kumpel Mauro vom Café Barusso hat eine Xanthippe zur 
Frau, die ihn nicht lässt, wie und wann er mag, und der Bruder hat 
aufgegeben – Opfer einer italienische Krankheit, die man «Schiss» 
nennt, und sich bei uns auch immer mehr zwischen die Bürotische 
angeblicher Piloten verschleppt!

Der Wind umschmeichelt das Gipfelwieslein, und wir gleiten über 
Gratrippen hinaus, jeder so hoch er kann, und suchen die wenigen 
Winde über dem glatten Meer. Selbst das Fehlen der Brise kann uns 
nicht daran hindern, glücklich zu sein, denn wir gliedern ja den Flug 
als Teil des Tages in das gesamtkulinarische Kunstwerk ein. Als eine 
Etappe, deren Qualität per se niemand anzweifeln möchte, sobald sie 
nur einmal stattfindet!

Der Flug vom Pisciavino bildet also das Hors d‘oeuvre. Danach 
kommt das Mahl im Grande Place, einer Pizzeria, welche Preise 
gewonnen hat für ihre Leckereien. Mit beschwertem Magen geht es 
zum Dessert, einem Fachsimpelabend im Magazzini del Olio, einer 
Vinothek. Mauro Schivo ist Kletterer und findet sich zu seinen Gästen 
ein, um ihnen wertvolle Tipps zu geben oder, bei Sympathie, mit 
ihnen gemeinsam einen Ausflug nach Finale oder Toirano zu veran-
stalten. Die Nachtruhe nebst Träumen von Thermik und Höhenge-
winn findet im Apartment des Hotel Panama statt, Gians Platz, völlig 
runderneuert. 

Vormittag nutzen

Zum Frühstück mit Espresso Macchiato und marmeladegefüllten 
Gipfeli schleppen wir uns ins Barusso. Dessen Besitzer Mauro meint 
auf Deutsch: «Ist Fliegen gut heute?» Gian kommt durch die Tür und 
blinzelt uns an: «Auf, auf, wir machen eine Spazierfahrt!» Im Jeep 
von Gian ist man überall gut dabei, obwohl die meisten Zufahrten das 
nicht nötig haben. In Finale wollte ich schon immer mal die Felsen 
von ganz oben sein. Dabei findet der Flug eigentlich über der Kuppe 
Pineta statt, und gelandet wird in Varigotti. Aber egal. Nach 20 Minu-
ten Fahrt sind wir am Landeplatz, wo ein Auto bleibt, während wir mit 
dem Jeep zum Startplatz schaukeln. Ein schmaler Streifen vor dem 
Gebüsch ist nicht jedermanns Sache; aber es warten Thermik und 
der nächste Cappuccino – da sagt man nicht Nein! 

Da die meisten Fluggelände nach Osten und Südosten gerichtet 
sind, sollte man den Vormittag nutzen. An manchen Tagen in der 
ruhigen Jahreszeit verflüchtigt sich der Aufwind bereits um 14 Uhr! 
So geht es uns hier: Gerade eben 300 Meter höher, kratzen wir fünf 

Was ist uns ein Aperitif 
wert? Muss er immer 
gleich alkoholisch sein? In 
diesem Falle hier bewegt 
und umschmeichelt er die 
Sinne fast genauso, und 
das geniesserisch, ohne 
den Magen zu verderben 
und uns dennoch vorzu-
wärmen. Eine Gaumen-
freude der anderen Art ist 
das Fliegen an der Riviera, 
welches zweifelsohne auf 
seiner kulturellen Seite 
von einem Aperitif am Bo-
den gekrönt werden darf.

Quelle est la valeur d’un 
apéritif? Doit-il toujours 
être alcoolisé? Dans le 
cas présent, il trouble et 
caresse presque autant 
les sens et de manière 
savoureuse, sans altérer 
l’estomac tout en nous 
exaltant malgré tout. Voler 
le long de la Riviera est 
un délice d’un autre genre 
que l’on peut sans hésiter 
couronner, côté culture, 
d’un apéritif dégusté au 
sol.
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Par apéritif, nous entendons ici un avant-goût de la période 
volable de l’année, ou les bénéfices aériens qu’on peut encore 
en tirer. Laissons-nous emporter à tire d’ailes en un temps où 
les paysages familiers sollicitent peut-être la patience et les 
nerfs. Faisons l’expérience inspirée de ce que tout vacancier 
lambda ne connaît que par le biais de vacances d’été sur des 
plages bondées et dans les abîmes de locations étouffantes.

Portés par l’exaltation de nos rêves ailés, nous faisons le 
plein de notre voiture et la gavons, tels des anges gardiens 
de ces rêves, de notre bagage aérien puis prenons la route, 
au firmament de la béatitude, glissants sur les contrariétés 
autoroutières italiennes, le sourire aux lèvres. Ah, la mer! 
Le bleu domine. Le bon moment à la bonne époque, puisque 
nous avons souhaité du Créateur qu’il façonne une sorte de 
«cinquième saison» qui nous permette de jouir en paix de 
tous les plaisirs qui nous attendent!

Nulle agitation, pas de foules, partout des gens aimables. 
Quelque feuille d’automne tourbillonne devant nous à travers 
les ruelles vides qu’illuminent encore les rayons du soleil, 
écartant toute tristesse hivernale. Dans chaque recoin, 
pourtant, les bars et restaurants s’offrent au palais, côtoient 
harmonieusement la plage de sable tandis que les patrons 
détendus volettent entre les tables, prodigues de sourire, 
de conseils et d’assistance. Le choix est ainsi doublement 
céleste: nous choisissons notre vol-apéritif puis dégustons 
son accomplissement lors d’un repas somptueux ou autour 
d’amuse-bouches préalables et suggestifs. On ne pourrait 
rêver meilleur endroit où réunir sereinement l’un et l’autre. Le 
sort en est jeté!

Yvonne et Gian et mon 
humble personne, les 
yeux brillants, loin au-
dessus d’Alassio. Il y a dix 
ans, le Monte Pisciavino 
m’a laissé tomber. Gian 
était plus jeune encore et 
avait emmené son frère. 
Aujourd’hui, le vieux 
grognard reste l’unique 
aéronaute du lieu, puisque 
son compère Mauro du café 
Barusso a pris Xanthippe 
pour épouse et qu’elle ne 
le laisse pas faire comme 
et quand il veut, et que son 
frère a abandonné, victime 
d’une maladie italienne 
qu’on nomme trouille et qui 
s’immisce de plus en plus, 
chez nous aussi, derrière 
les bureaux de soi-disant 
pilotes.

Le vent effleure le petit 
pré sur le sommet et nous 
glissons le plus haut possi-
ble sur les arêtes des crê-
tes, filant vers le large où 
nous cherchons des vents 
plus faibles au-dessus de la 
mer d’huile. Même la brise 
qui fait défaut ne peut nous 
empêcher d’être heureux, 
car nous insérons le vol 
dans la journée comme une 
portion de l’œuvre culinaire. 
Comme une étape dont per-
sonne ne veut douter de la 
qualité intrinsèque dès lors 
qu’elle a simplement lieu.

Alassio: Alle Gassen haben Zugang zum Meer.  
Alassio: toutes les rues débouchent sur la mer.
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